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Mgfitttitte

Organ bet f^meijetift^ctt SUmee.

|tt Su)»ti). iWUtarjtitfdjrift XXXVI. Jahrgang.

Bafel* XVI. 3a^tßa»ö. 1870. JVf. 39.
ffitfdjelnt in wödtentltdjen Stummetn. ©et Stef« pet ©tmeitct in itanto butd) bte ©cbweij gt. 3. 50.

©ie Seftedungen wetben bireft an bte „Sdjmetflljaufertfclje ÜJerlagSbucftlianbtong tn Bafel" «bteffftt, ket Settag wirk
bet ten auswärtigen Slbonncnten tutd) Scadjnabmc erbeben. 3m säu«(anbe nebmen alle Sudjbanblungen Seflettnngen «n

Setantwortlldie Stebaftion: Dbetft SBicianb unb Hauptmann »on ffilgger.

3nljntt: ©od c« neben bent adgemeinen Untcrridjt nod) einen befonbern militärifdjen geben unk In wcldj« gorm? —
Uebct SRätfdje unk 3)tatfd)gefcd)tc. (ädjluf.) — ffitbgcneflenfdjaft: Ätctäfdjtcibcn. Serorfcnung betreffenb tie Sergütung an Se«
fctente ber berittenen Dfftjiere be« eibg. ©tabe« unfc ber Äaoaderie. ©rcnjbcfcfcttn.i. Scränbctung in tet 8liinee<<5intbellitng.
Scränbcrung ber Slbfcben ber Slcpctlr« unb Hintcrlabuna«gcwcbte. Serbct »on SBaffenocrfauf. + ffiibg. Dberft Älof. Unfete

ÜRftitärätjte in granfreieb. gabrifatlen fcer SctterIl»5Rcpctlrgcwebte. ©ine jweite ffientralfdjule. SBlrffamfett tet Slgentut te«
Intetnationolen Äomite«.

Soll 10 neben btm aUgemrintn lliitrrrtdjt nod)

einen befonbern militärifdjen geben uni in
nuldjtr .form?

Slntwctt auf tiefe füt 1870 fcuH) tie SRilitätgefedfdjaft au«,

gefdjtiebcne Stci«ftagc »on 3- SRorftbcd, SRajor int eibg. ©enieftab.

„Est modus in rebus."

SBenn ju jeber $eit bie §rage beS Unterrichts

fidj beS SorjugeS erfreute, bie Sluftnerfiatufeit ber

SDcenfdrjenfreunbe auf fich ju jieljen, fo ift biefelbe

bodj nie in einer fo lebhaften, fa toir mödjten fa*

gen, fo fieberhaft aufgeregten £t'it, roo ade Sro*
hleme, roeldje biefelbe umfafjt, aufgerüttelt finb, bt*

banbelt roorben. — Bunt Setoeife führen roir bie

jablreichen ©efeUfcbaften, welche biefen ©egenftanb

jum „Siel ihrer arbeiten madjen*), bie ^ettung§=

artifel, 33rofcbüren unb SBüdjer au, roelche heinahe

taglich auf beu jtampfplafj ber SDtSfttffion geroor*

fen roerben.

?Olan fann fagen, bafj aüe ©egenftänbe, roeldje

bireft ober inbireft auf ben Unterricht Sejug haben,

einer Prüfung unterjogen roerben, unb bafe feiner

berfelben beu 9teformpläuen ber Schule entgeht;

baS Sllter ber ©chüler, bie Injabt ber Unterrichts*

ftunbeu unb ber UnterridjtSgegenftänbe, bie primäre,

fefunbäre, höhere Seljrioeife, fotoie bie für Unioer»

fitäten unb Srofefforen, atieS bis auf bie ©djuk
nnb ©efunbbeitSlebve, mufj burch ben «Sieb ber

Äritif paffiren; roenn mau auf ber einen Seite

alle ©egenftänbe, roeldje nidjt mit bem Filter, ber

©tellung, roeldje bie Schüler in ber ©efeüfchaft

einnehmen follen, ober ber ©pejialifation, bie

*) Seit wenig« al« 5 Sabten fmk in ©enf adein krei ®e<

fedfdjaften entftanben, ol«: bie ©eftion ber pöbagogifdjcn ©efed.

fdjaft bet ftanjöfifdjcn ©djweij (1865), kie ©efedfdjaft füt fcen

gortfdjrftt fcct ©tufcien (1869) unb fcie Internationale ©efed«

fdjaft fce» böbetn Untettfdjt« (1870).

burd) baS ftete SSadjfen ber menfdjlidjen äenntniffe
nothioenbig ift, im (Sinflang finb, ju befdjneiben

fucht, fo gibt ftcb, bagegen bie auSgefprodjeue 2lb*

ficht funb, in ben 23oltäuitterncht bie roefentlidjften
Sfcacbroeife über bie ©taatS=Oetonomie, ben Slcfer»

hau, bie ©efunbbeitälebre u. f. ro. einjuführen.
3n 2lngefidjt einer foleben SBeroegung fonnte bie

grage, roeldje ben ©egenftanb biefer s2lbbanbtuug

bilbet, nicht oerfehlen, in einein Sanb, roo ber Dtame

eineS 23ürger§ gleicbbebeutenb mit bem eines ©ol*
baten ift, aufgeroorfen ju roerben, roaS auch oon

oerfchiebener ©eite, uub befonberS oon §rn. ©tämpfti
gefchehen ift, roelcber ben Sorfcblag gemadjt tjat,
bie jtinber burdj bie öffentlichen Seljrer einererjiren

ju laffen, rooburdj biefen bie 93orbereitung unferer

ÜJcilijeu jufaHen müfete. SDer lugenblicf, biefen

©ebanfen anjuregen, roar um fo gelegener, als bie

3teorgautfation ber fdjtoeijerifdjen 3JUlitär=0rganU

fation auf ber StageSorbmtng ftebt. SDer oolfS*

ttjümtidje TOilitärunterridjt hat in ©eftalt ber fol--

geuben Slrtifel tu bein oon £rn. SunbeSratb SBelti

ausgearbeiteten Srofeft ©ingang gefunbeit:

3lrt. 90. SDie tfantone finb oerpflidjtet, ber fdjul»

Pflichtigen männlichen ^ugenb beseitigen militärifeben

Unterricht ju ertheilen, welcher mit ben gnm=

naftifcfjen Uebungen oerbunben roerben tann.

Slrt. 91. Sier ^atjre nach ©rlafj biefeS ©efefeeS

bürfen nur foldje SolfSfdjullehrer neu angeftettt

roerben, roeldje bie militärifdje Silbung befifeett, bie

für einen ^ufanterieoffijier oorgefdjrieben ift.
SDie militärifdje SSilbuug biefer Sehrer gefdjieht

burdj ben Sunb.
2lrt. 93. SDie jur SSoUjiefjung biefer Sorfdjrif»

ten nötbigen Sluorbuungen finb ben äantonen

überlaffen.
SDiefe Sorfdjläge haben, roie fidj erwarten liefe,

bie in bie ©adje gejogenen SolfSfcbullehjer lebhaft

in Seroegung gefefet, unb eä gab beinahe nur eine
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Soll es neben dem allgeiminen Unterricht nach

einen besondern militärischen geben nnd in
weicher Form?

Antwort auf diese für 187« durch die Militärgescllschaft «»«>

geschriebene Preisfrage »cn I. Morschcll, Major im eidg. Gcnicstab.

,üst rooàus in rsbus."

Wenn zu jeder Zeit die Frage des Unterrichts
sich des Vorzuges erfreute, die Aufmerksamkeit der

Menschenfreunde auf sich zu ziehen, so ist dieselbe

doch nie in einer so lebhaften, ja wir möchten

sagen, so fieberhaft aufgeregten Zeit, wo alle

Probleme, welche dieselbe umfafzt, aufgerüttelt siud,

behandelt worden. — Zum Beweise führen wir die

zahlreichen Gesellschaften, weiche diesen Gegenstand

zum Ziel ihrer Arbeiten machen*), die Zeitungsartikel,

Broschüren und Bücher an, welche beinahe

täglich auf deu Kampfplatz der Diskussion geworfen

werden.

Man kann sagen, daß alle Gegenstände, welche

direkt oder indirekt auf den Unterricht Bezug haben,

einer Prüfung unterzogen werdcn, und daß keiner

derselben deu Neformpläuen der Schule entgeht;

das Alter der Schüler, die Auzahl der Unterrichtsstunden

und der Unterrichtsgegenstände, die primäre,

sekundäre, höhere Lehrweise, sowie die für Universitäten

und Professoren, alles bis auf die Schul-

und Gesundheitslehre, muß durch den Sieb der

Kritik passtren; wenn mau auf der einen Seite

alle Gegenstände, welche nicht mit dem Alter, der

Stellung, welche die Schüler in der Gesellschaft

einnehmen sollen, oder der Spezialisation, die

*) Seit weniger al« 5 Jahrcn sind In Gcnf allein drei

Gesellschaften entstanden, als: die Sektion dcr pädagozischcn Gcscllschaft

der französischen Schweiz (1865), die Gesellschaft sür den

Fortschritt der Studien (1869) und die internationale Gesellschaft

de« höhern Unterrichts (1870).

durch das stete Wachsen der menschlichen Kenntnisse

nothivendig ist, im Einklang sind, zu beschneiden

sucht, so gibt sich dagegen die ausgesprochene Ab«

sicht kund, in den Volksunterricht die wesentlichsten

Nachmeise über die Staats-Oekonomie, den Acker-

hatt, die Gesundheitslehre u. f. w. einzuführen.

In Angesicht einer solchen Bewegung konnte die

Frage, welche den Gegenstand dieser Abhandlung
bildet, nicht verfehlen, in einem Land, wo der Name

eines Bürgers gleichbedeutend mit dem eines

Soldaten ist, aufgeworfen zu werden, was auch von
verschiedener Seite, und besonders von Hrn. Stämpfli
geschehen ist, welcher den Vorschlag gemacht hat,
die Kinder durch die öffentlichen Lehrer einexerziren

zu lassen, wodurch diesen die Vorbereitung nnserer

Milizen zufallen müßte. Der Augenblick, diesen

Gedanken anzuregen, war nm so gelegener, als die

Reorganisation der schweizerischen Militär-Organisation

auf der Tagesordnung steht. Der
volksthümliche Militärunterricht hat in Gestalt der

folgenden Artikel in dem von Hrn. Bundesrath Welti
ausgearbeiteten Projekt Eingang gefunden:

Art. 9V. Die Kantone sind verpflichtet, der

schulpflichtigen männlichen Jugend denjenigen militärischen

Unterricht zu ertheilen, welcher mit den

gymnastischen Uebungen verbunden werden kann.

Art. 91. Vier Jahre nach Erlaß dieses Gesetzes

dürfen nur solche Volksschullehrer neu angestellt

werden, welche die militärische Bildung besitzen, die

für einen Jnfcmterieoffizier vorgeschrieben ist.

Die militärische Bildung dieser Lehrer geschieht

durch den Bund.
Art. 93. Die zur Vollziehung dieser Vorschriften

nöthigen Anordnungen sind den Kantonen

überlassen.

Diese Vorschläge haben, wie sich erwarten ließ,

die in die Sache gezogenen Volksschullehrer lebhaft

in Bewegung gesetzt, und es gab beinahe nur eine
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